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Der nächste paternoster: 

Blut ist ein ganz besonderer Saft...

Hinweis: Die namentlich gezeichneten Artikel entsprechen nicht
in jedem Fall der Meinung der Redaktion.

Johannes H.E. Koch war da!

Ingo Schulz / Im März diesen Jahres hat der Ölberg-Chor unter Leitung von Ingo
Schulz erfolgreich die Markus-Passion von Johann Sebastian Bach in der Vervoll-
ständigung von Johannes Hermann Ernst Koch in der Emmaus-Kirche aufgeführt. 
Zur Einführungsveranstaltung zu diesem Konzert hatten wir fest mit dem Erschei-
nen des Komponisten gerechnet, der dann leider wegen Krankheit absagen musste.
Am 11. September konnte nun – zumindest für einen kleinen Kreis – das Treffen
nachgeholt werden. Joh. H. E. Koch war zur Taufe einer Urenkelin in Berlin, und
eine kleine Abordnung des Chores verbrachte einen sehr anregenden Nachmittag
mit ihm. 
Wer die spannende Geschich-
te der Markus-Passion, die in
der Einführungsveranstaltung
erläutert wurde, verpasst hat,
kann sie nachlesen und dazu
die Musik hören: Die CD mit
ausführlichem Booklet ist bei
uns für EUR 10,– erhältlich. 
Und: Wir geben die Hoffnung
nicht auf, Herrn Koch in ei-
nem unserer nächsten Konzerte zu begrüßen. Am 18. und 19. März 2005 spielen
wir in der Emmaus-Kirche das „Psalm-Requiem-deutsch“ von Joh. H. E. Koch als
Uraufführung. Wir hoffen für das Konzert auf den Besuch des Komponisten, der
dann wenige Tage später seinen 87. Geburtstag feiern darf.

Johannes H. E. Koch mit Ingo Schulz

Johannes H. E. Koch am 11. September 2004


